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Erste Ordnung zur Änderung der Studienordnung der  

Chemisch-Geowissenschaftlichen Fakultät  

für den Studiengang Geographie  

mit dem Abschluss Master of Science  

vom 11. Februar 2026  

 
Aufgrund des § 3 Abs. 1 in Verbindung mit § 38 Abs. 3 des Thüringer Hochschulgesetzes (ThürHG) 

vom 10. Mai 2018 (GVBl. S. 149), zuletzt geändert durch Artikel 31 des Gesetzes vom 2. Juli 2024 

(GVBl. S. 277), erlässt die Friedrich-Schiller-Universität Jena die folgende Ordnung.  

Der Rat der Chemisch-Geowissenschaftlichen Fakultät hat die Ordnung am 10. Dezember 2025 

beschlossen; der Senat der Friedrich-Schiller-Universität Jena hat die Ordnung am 10. Februar 2026 

erlassen. Der Präsident der Friedrich-Schiller-Universität Jena hat die Ordnung am 11. Februar 2026 

genehmigt. 

 

Artikel 1 

Änderung der Studienordnung 

 

Die Studienordnung der Chemisch-Geowissenschaftlichen Fakultät für den Studiengang Geographie 

mit dem Abschluss Master of Science vom 18. Februar 2018 (Verkündungsblatt der Friedrich-Schiller-

Universität Jena 3/2018, S. 172) wird wie folgt geändert: 

1. § 2 erhält folgende Fassung: 

„§ 2 

Zugangsvoraussetzungen 

(1) Voraussetzung für den Zugang ist ein erster berufsqualifizierender Hochschulabschluss 

gemäß § 67 Abs. 1 Nr. 4 ThürHG. 

(2) 1Der Zugang zum Studium setzt zudem die fachliche Eignung der Bewerberinnen und 

Bewerber voraus. 2Die fachliche Eignung ist nachzuweisen über: 

1. einen ersten berufsqualifizierenden Hochschulabschluss im Studiengang Geographie 

der mit der Gesamtnote „gut“ (2,5) oder besser bewertet wurde; oder 

2. einem anderen fachlich einschlägigen Hochschulabschluss mit einem nachgewiesenen 

Kompetenzprofil in wirtschafts- bzw. sozialgeographischen oder physisch-

geographischen bzw. bodenkundlichen Bereichen im Umfang von mindestens 50 

Leistungspunkten mit der Gesamtnote „gut“ (2,5) oder besser. 

3. Kenntnisse in englischer Sprache auf dem Niveau B2 gemäß Gemeinsamer 

Europäischer Referenzrahmen (GER). 
3Über die Gleichwertigkeit des Abschlusses sowie die fachliche Einschlägigkeit entscheidet 

der zuständige Masterausschuss. 
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(3) 1Ist die fachliche Eignung anhand der gemäß Absatz 2 angeführten Nachweise nicht in 

ausreichendem Maß feststellbar, können zusätzliche Nachweise gefordert werden, die 

besonderen Aufschluss über eine fachliche Eignung geben können. 2Diese Nachweise 

beziehen sich auf:  

1. studienrelevante praktische Erfahrungen und Zusatzqualifikationen;  

2. Umfang und Noten der für den Masterstudiengang besonders einschlägigen 

Lehrveranstaltungen sowie Note und Thema der Examensarbeit im ersten 

berufsqualifizierenden Abschluss; 

3. Berufserfahrung in Themengebieten, die im Master adressiert werden; 

4. Begleitend zur Vorlage von Nachweisen kann die fachliche Eignung gestützt werden 

durch die Darlegung einschlägiger Kenntnisse, Fähigkeiten und 

Interessenschwerpunkte, persönlicher Zielvorstellungen und reflektierter Vorstellungen 

zu Inhalten und Anforderungen des Studiengangs.  

(4) Können die fachlichen Vorkenntnisse anhand der Bewerbungsunterlagen nicht mit 

ausreichender Sicherheit beurteilt werden, kann diese Beurteilung Gegenstand eines bis zu 

30-minütigen Auswahlgesprächs (ggf. als Videokonferenz) sein. 

(5) 1Falls die in Absatz 2 und 3 genannten Bedingungen nicht oder nur teilweise erfüllt sind, ist 

ein Zugang unter Auflagen im Einzelfall möglich. 2Hierzu ist ein Bescheid mit 

Rechtsbehelfsbelehrung zu erteilen. 

(6) 1Die Lehre im Studiengang findet überwiegend in deutscher Sprache statt. 1Deutschen 

gleichgestellte und ausländische Studienbewerberinnen und -bewerber sowie Deutsche mit 

ausländischer Hochschulzugangsberechtigung haben den Nachweis der Deutschen 

Sprachprüfung für den Hochschulzugang (DSH 2) oder eines Äquivalents zu erbringen 
3Näheres regelt die Immatrikulationsordnung der Friedrich-Schiller-Universität.    

(7) 1Der Masterausschuss bewertet die fachliche Eignung aufgrund der eingereichten 

Unterlagen und trifft auf dieser Grundlage die Zulassungsentscheidung. 2Ein rechtskräftiger 

Zulassungsbescheid gilt bei unverschuldetem Nichtantritt des Studiums auch für ein 

weiteres Semester und ersetzt bei Vorlage im Folgesemester eine erneute Antragstellung.“ 

 

2. In § 6 Abs. 3, Satz 2 werden nach den Wörtern „„Area Studies“,“ die Wörter „„Politische 

Zeitgeschichte“, Sozial-Ökologische Transformationsforschung“,“ eingefügt. 

3. § 8 Abs. 1 erhält folgende Fassung: 

„(1) Bei folgenden Modulen sind Zulassungsvoraussetzungen zu beachten: 

Modulcode Voraussetzung ist 

GEOG 539 60 LP 

“ 
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4. § 12 erhält folgende Fassung: 

„§ 12 

Gleichstellungsklausel 

 

Alle Personen-, Status- und Funktionsbezeichnungen in dieser Ordnung gelten unabhängig von ihrem 

grammatischen Geschlecht gleichermaßen für Männer und Frauen sowie für Personen, die sich 

keinem dieser Geschlechter zuordnen.“ 

 

Artikel 2 

Inkrafttreten 

 
Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im Verkündungsblatt der Friedrich-Schiller-

Universität Jena in Kraft.  

 
Jena, 11. Februar 2026  
 
Prof. Dr. Andreas Marx 
Präsident der Friedrich-Schiller-Universität Jena 
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